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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kerbzange  zum  Auf- 
pressen  von  Aderendhülsen,  Kabelschuhen  und  - 
verhindern  auf  elektrische  Leiter  gemäß  dem  Ober- 
begriff  des  Anspruches  1  . 

Es  sind  Kerbzangen  der  vorgenannten  Art  be- 
kannt,  bei  denen  zwischen  den  griffseitigen  Enden 
der  Zangenschenkel  eine  Wickelfeder  angeordnet 
ist  und  bei  denen  ein  Schenkel  dreischalig  ausge- 
bildet  ist,  wobei  die  beiden  äußeren  Schalen  sich 
nur  bis  unmittelbar  über  die  Kreuzungsstelle  der 
Schenkel  erstrecken  und  den  Gelenkbolzen  aufneh- 
men.  In  der  dritten  Schale  dieses  Schenkels  ist 
eine  gegenüber  dem  Durchmesser  des  Gelenkbol- 
zens  größere  Bohrung  oder  ein  Langloch  für  den 
Durchtritt  des  Gelenkbolzens  vorgesehen.  Der 
Rastvorsprung  ist  an  einem  der  äußeren  Schale 
des  dreischaligen  Schenkels  angeordnet.  Die  Rast- 
klinke  ist  an  dem  anderen  Schenkel  gehalten  und 
mit  einer  Feder  verbunden,  welche  bei  Auslenkung 
der  Sperrklinke  diese  wieder  in  die  Ausgangslage 
zurückzudrängen  sucht. 

Durch  die  Ausbildung  des  einen  dreischaligen 
Schenkels  mit  der  im  Mittelschenkel  vorgesehenen 
größeren  Bohrung  bzw.  dem  im  Mittelschenkel  vor- 
gesehenen  Langloch  für  die  Aufnahme  des  Gelenk- 
bolzens  ist  es  bei  aufeinanderliegenden  Preßbak- 
ken  noch  möglich,  die  Griffenden  der  Zange  weiter 
zusammenzudrücken.  Dabei  erfolgt  in  der  Ebene 
des  dreischaligen  Schenkels  eine  federnde  Ver- 
schiebung  der  äußeren  Schenkel  gegenüber  dem 
Mittelschenkel.  Die  Zange  wird  auf  diese  Weise 
beim  Überpressen  entriegelt,  d.h.  die  Sperrklinke 
gleitet  beim  Überpressen  über  den  gezahnten 
Rastvorsprung  bis  in  die  Freigabestellung.  Von  die- 
ser  Stellung  aus  werden  die  Schenkel  durch  die 
zwischen  den  Griffenden  befindliche  Feder  bei 
Druckentlastung  wieder  in  ihre  Ausgangsstellung 
zurückbewegt.  Dabei  gleitet  die  Sperrklinke  in  um- 
gekehrter  Richtung  über  den  Rastvorsprung  hinw- 
weg. 

Die  vorgenannte  Zange  ist  relativ  aufwendig  in 
ihrem  Aufbau  durch  die  notwendige  dreischalige 
Ausbildung  des  einen  Schenkels,  wobei  die  äuße- 
ren  Schalen  dieses  Schenkels  eine  völlig  andere 
Gestalt  aufweisen  als  die  Mittelschale,  die  bei  der 
bekannten  Lösung  bis  auf  die  Bohrung  für  den 
Gelenkbolzen  mit  dem  anderen  einschaligen 
Schenkel  übereinstimmt. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Zange  der  eingangs  genannten  Art  so  auszubilden, 
daß  bei  vereinfachtem  Aufbau  ausschließlich  mit 
den  Preßbacken  verbundene  Schenkel  vorgesehen 
sind,  welche  auch  ein  Nachfedern  bei  hinreichen- 
dem  Federungsweg  der  Griffenden  gestatten,  um 
die  selbsttätige  Entriegelung  der  Rasteinrichtung 
durch  Überpressen  zu  ermöglichen. 

Zur  Lösung  vorstehender  Aufgabe  kennzeich- 
net  sich  die  genannte  Kerbzange  durch  die  im 
Kennzeichen  des  Anspruches  1  genannten  Merk- 
male. 

5  Die  baugleichen  Schalen  der  Schenkel  erfor- 
dern  für  die  Herstellung  nur  ein  einziges  Werkzeug 
bzw.  die  jeweils  übereinstimmenden  Bearbeitungs- 
vorgänge,  wobei  ggf.  der  Bereich  für  die  Aufnahme 
der  Preßbacken  des  einen  Schalenpaares  eine  zu- 

io  sätzliche  Abkröpfung  aufweisen  kann,  ohne  daß 
diese  Abkröpfung  jedoch  einen  Einfluß  auf  die 
Grundform  der  einzelnen  Schale  hat. 

Die  Anordnung  der  beschriebenen  Schlitze  im 
Verlauf  der  Mittellängsebene  der  Zange  führt  auf 

75  einfache  Weise  zu  der  gewünschten  Federungswir- 
kung,  so  daß  die  Griffenden  der  Zange  bei  aufein- 
anderliegenden  Backen  und  damit  unnachgiebig 
abgestützten  Preßschenkeln  der  Zange  durch 
Druck  über  einen  hinreichenden  Federungsweg  zu- 

20  sammengedrückt  werden  können,  um  die  Rastlinke 
mit  dem  gezahnten  Rastvorsprung  ohne  zusätzli- 
che  Manipulationen  an  der  Rastklinke  außer  Eingriff 
zu  bringen,  damit  die  Schenkel  der  Zange  wieder 
in  die  Ausgangsposition  zurückverschwenkt  werden 

25  können. 
Die  Schalen  der  Schenkel  der  Zange  überneh- 

men  somit  gleichzeitig  auch  die  Federungswirkung, 
damit  ein  Überpressen  und  eine  automatische  En- 
triegelung  bei  diesem  Überpressen  möglich  ist. 

30  Die  neue  Ausbildung  der  Zange  ermöglicht 
auch  eine  einfachere  Montage,  da  bei  der  eingangs 
beschriebenen  bekannten  Lösung  die  äußeren 
Schalen  des  dreischaligen  Schenkels  mit  einer  Vor- 
spannung  gegenüber  der  dritten  Schale  durch  den 

35  Gelenkbolzen  verbunden  werden  müssen,  so  daß 
dieser  an  der  einen  Seite  der  größeren  Bohrung 
bzw.  des  Langloches  in  der  mittleren  Schale  an- 
liegt. 

Die  zweckmäßige  Ausgestaltung  des  Längs- 
40  Schlitzes  in  den  einzelnen  Schalen  der  neuen  Zan- 

ge  ist  in  den  Ansprüchen  2  und  3  angegeben. 
Durch  die  Form  und  durch  die  Länge  der  Schlitze 
kann  der  Grad  des  Nachfederns  und  damit  der 
Federweg  und  auch  die  für  die  Überwindung  des 

45  Federweges  erforderliche  Kraft  eingestellt  werden. 
Eine  weitere  erhebliche  Vereinfachung  wird  ge- 

mäß  der  Ausbildung  nach  den  Ansprüchen  4  und  5 
erreicht.  Hierdurch  entfällt  die  sonst  bei  bekannten 
Lösungen  notwendige  zusätzliche  Feder,  welche 

50  die  Rastklinke  bei  einer  Verschwenkung  in  ihre 
Ausgangslage  zurückzudrücken  sucht. 

Eine  weitere  Vereinfachung  wird  durch  die  Aus- 
bildung  gemäß  Anspruch  6  erreicht. 

Die  Zeichnung  gibt  ein  Ausführungsbeispiel  der 
55  Erfindung  wieder. 

Es  zeigen: 
Fig.  1  die  Draufsicht  auf  eine  Kerbzange 

nach  der  Erfindung  im  geschlossenen 
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Zustand  der  Zangenschenkel, 
Fig.  2  eine  Seitenansicht  der  Zange  nach 

Fig.  1, 
Fig.  3  ein  Schnittbild  entlang  der  Schnittlinie 

Ill-Ill  in  Fig  2, 
Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  die  PreBwerkzeuge 

bzw.  PreBbacken  in  Richtung  des 
Pfeiles  A  in  Fig.  1  . 

Die  insgesamt  mit  1  und  2  bezeichneten  Zan- 
genschenkel  sind  an  ihren  Kreuzungsstellen  über 
einen  Gelenkbolzen  3  miteinander  verbunden  und 
hierdurch  in  kurze  Schenkelenden  1a  bzw.  2a  so- 
wie  wesentlich  längere  Griffabschnitte  1b  und  2b 
unterteilt. 

Zwischen  den  Griffabschnitten  1b  und  2b  ist 
eine  Spreizfeder  4  gehalten,  welche  in  der  in  Fig.  1 
wiedergegebenen  Schließstellung  gespannt  und  in 
der  in  Fig.  3  wiedergegebenen  Position  weitestge- 
hend  entspannt  ist. 

Die  einzelnen  Schenkel  1  und  2  der  dargestell- 
ten  Zange  bestehen  jeweils  aus  zwei  aus  Feder- 
flachstahl  hergestellten  Schalen  1'  bzw.  2',  von  de- 
nen  die  Schalen  1'  den  Schenkel  1  und  die  Scha- 
len  2'  den  Schenkel  2  bilden.  Man  erkennt,  daß  die 
Schalen  1'  zwischen  den  Schalen  2'  gehalten  sind. 

Die  Schalen  1'  und  2'  weisen  gemäß  der  Dar- 
stellung  in  den  Fig.  1  bis  3  eine  übereinstimmende 
Bauform  auf.  Die  Schalen  1'  sind  lediglich  am  Ende 
der  kurzen  Schenkel  1a  nach  außen  in  die  Ebene 
der  Schalen  2'  gekröpft,  so  daß  zwischen  den 
Enden  der  Schalen  1'  und  2'  Befestigungslaschen 
der  Preßwerkzeuge  5  bzw.  6  aufgenommen  werden 
können,  wie  besonders  deutlich  aus  Fig.  4  hervor- 
geht. 

Die  Befestigung  der  Preßwerkzeuge  5  und  6 
kann  dabei  entweder  über  Bolzen  7,  insbesondere 
in  der  Form  von  Hohlnieten.oder  aber  auch  durch 
Schrauben  erfolgen,  wenn  eine  schnelle  und  einfa- 
che  Auswechslung  der  Werkzeuge  gewünscht  wird. 

Die  Schalen  1'  und  2'  sind  mit  Längsschlitzen  8 
ausgerüstet,  die  vom  backenseitigen  Rand  ausge- 
hen  und  sich  über  die  Bohrung  für  den  Gelenkbol- 
zen  3  erstrecken  bzw.  diese  einschließen.  Die 
Schlitze  8  sind  so  angeordnet,  daß  sie  bei  der  in 
Fig.  1  wiedergegebenen  Schließstellung  der  Zange 
fluchtend  in  Richtung  der  Mittellängsebene  der 
Zange  verlaufen. 

Die  Längsschlitze  8  sind  im  Bereich  zwischen 
der  Bohrung  für  den  Gelenkbolzen  3  und  ihren  den 
Griffabschnitten  1b  bzw.  2b  zugekehrten  Enden 
nutenförmig  erweitert  und  am  Ende  gerundet  aus- 
gebildet,  so  daß  sie  in  diesem  Bereich  die  Form 
eines  Langloches  9  aufweisen. 

Zwischen  den  im  Abstand  zueinander  verlau- 
fenden  Schalen  2'  ist  die  mit  der  einen  Schale  um 
eine  Drehachse  10  verschwenkbar  gehaltene  Rast- 
klinke  1  1  befestigt,  die  nach  Art  eines  Winkelhebels 
ausgebildet  ist,  dessen  einer  Arm  11a  mit  einem  an 

den  Schenkeln  1'  angeformten  gezahnten  Rastvor- 
sprung  12  zusammenwirkt.  An  dem  anderen  Arm 
11b  der  Rastklinke  greift  die  Spreizfeder  4  gelenkig 
an,  die  anderendig  mit  den  Schalen  1'  ebenfalls 

5  gelenkig  verbunden  ist.  Die  Feder  4  ist  dabei  in 
einfacher  Weise  als  Schleifenfeder  ausgebildet. 

Zur  Anschlagbegrenzung  der  Schenkel  1  und  2 
in  der  Schließ-  bzw.  Spreizstellung  sind  in  den 
Schalen  1'  und  2'  jeweils  Langlöcher  13  und  Boh- 

io  rungen  14  vorgesehen.  Durch  einen  in  der  Bohrung 
14  gehaltenen  Bolzen  15  in  dem  einen  Schalenpaar 
1'  und  dessen  Eingriff  in  die  Langlochausnehmung 
13  des  Schalenpaares  2'  wird  in  einfacher  Weise 
die  Schwenkbewegung  der  Schenkel  1  und  2  so- 

15  wohl  in  der  Spreiz-  als  auch  in  der  Schließstellung 
begrenzt. 

Die  Anordnung  des  Bolzens  15  kann  auch  um- 
gekehrt  in  dem  Schalenpaar  2'  erfolgen,  wobei  die- 
ser  dann  in  die  entsprechenden  Langlochausneh- 

20  mungen  13  des  Schalenpaares  1'  eingreifen  würde. 
Die  Fig.  1  zeigt,  daß  in  der  Schließstellung  der 

Zange  die  Sperrklinke  11  außer  Eingriff  mit  dem 
gezahnten  Rastvorsprung  12  gebracht  wurde.  Die 
Feder  4  hat  dabei  das  Bestreben,  die  Rastklinke  11 

25  in  der  in  Fig.  1  wiedergegebenen  Stellung  zu  hal- 
ten.  Dies  ist  auch  aus  der  Fig.  3  ersichtlich,  in 
welcher  die  Sperrklinke  in  der  Spreizstellung  auf 
der  anderen  Seite  des  gezahnten  Rastvorsprunges 
12  liegt.  Beim  Zusammendrücken  der  Schenkel  1 

30  und  2  gleitet  der  Schenkel  11a  der  Rastlinke  11 
über  die  Zahnung  12  und  verhindert  somit  ein 
Öffnen  der  Zange.  Erst  wenn  der  Arm  11a  im  Zuge 
der  weiteren  Schließbewegung  der  Zange  über  den 
Rastvorsprung  12  hinwegbewegt  wurde  und  die  in 

35  Fig.  1  wiedergegebene  Position  erreicht,  ist  ein 
Öffnen  der  Zange  durch  eine  Spreizbewegung  der 
Griffenden  1b  und  2b  möglich. 

Beim  Preßvorgang,  bei  welchem  die  Preßwerk- 
zeuge  5  und  6  nicht  wie  in  Fig.  4  angedeutet 

40  vollständig  mit  ihren  Preßflächen  aufeinanderzulie- 
gen  kommen,  sondern  zwischen  sich  die  zu  pres- 
sende  Aderendhülse,  den  Kabelschuh  oder  Kabel- 
verbinder  einschließen,  wird  eine  Verschwenkbewe- 
gung  der  Schenkel  1  und  2  begrenzt,  noch  ehe  die 

45  Sperrklinke  11  mit  dem  gezahnten  Rastvorsprung 
12  außer  Eingriff  gelangt.  Durch  weiteren  Druck  auf 
die  Griffabschnitte  1b  und  2b  wird  in  Verbindung 
mit  den  Längsschlitzen  9  in  den  Schalen  1'  und  2' 
eine  hinreichende  Federungswirkung  erzielt,  die  es 

50  ermöglicht,  die  Griffabschnitte  1b  und  2b  unter 
Überwindung  der  Federungskräfte  bis  in  die  in  Fig. 
1  wiedergegebene  Position  zu  bringen,  in  welcher 
die  Sperrklinke  11  außer  Eingriff  mit  dem  gezahn- 
ten  Rastvorsprung  12  gelangt.  Es  ist  also  ein  Über- 

55  pressen  der  Zange  durch  die  Federung  der  mit  den 
Schlitzen  versehenen  Schalen  1'  und  2'  möglich, 
um  die  Rasteinrichtung  nach  dem  Preßvorgang  zu 
entriegeln,  auch  wenn  das  zwischen  die  Werkzeu- 

3 
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ge  5  und  6  eingebrachte  Preßgut  sich  nicht  auf  den 
Sollquerschnitt  zusammenpressen  lassen  sollte,  für 
welchen  die  Werkzeuge  ausgelegt  sind. 

Die  Zeichnung  läßt  erkennen,  daß  die  neue 
Zange  eine  sehr  flache  Ausbildung  aufweist  und 
nur  aus  relativ  wenigen  Teilen  besteht,  die  zudem 
noch  leicht  montiert  werden  können.  Dabei  sind  in 
der  Zeichnung  zur  vereinfachten  Darstellung  die 
auf  den  Griffabschnitten  1b  und  2b  überlicherweise 
vorgesehenen  Griffhülsen  nicht  mit  dargestellt. 

Patentansprüche 

1.  Kerbzange  zum  Aufpressen  von  Aderendhül- 
sen,  Kabelschuhen  und  -verbindern  auf  elektri- 
sche  Leiter  mit  durchgehenden,  sich  kreuzen- 
den  Zangenschenkeln  aus  Feder-Flachstahl, 
die  an  der  Kreuzungsstelle  über  einen  Gelenk- 
bolzen  miteinander  verbunden  sind  und  von 
denen  der  eine  Schenkel  aus  parallel  im  Ab- 
stand  zueinander  angeordneten  Schalen  be- 
steht,  zwischen  denen  der  andere  Schenkel 
gehalten  ist,  wobei  die  kurzen  Enden  der 
Schenkel  die  Klemmbacken  und  die  längeren 
Enden  die  Griffabschnitte  bilden  und  zwischen 
den  Griffabschnitten  eine  diese  spreizende  Fe- 
der,  ein  Anschlag  zur  Begrenzung  der  Spreiz- 
bewegung  sowie  eine  Rasteinrichtung  vorgese- 
hen  sind,  welche  aus  einem  gezahnten  Rast- 
vorsprung  an  dem  einen  Schenkel  und  einer 
gefedert  sowie  schwenkbar  an  dem  anderen 
Schenkel  gehaltene  Rastklinke  besteht,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  beide  Schenkel 
(1  ,2)  der  Zange  aus  je  zwei  parallel  zueinander 
angeordneten  baugleichen  Schalen  (1',2')  be- 
stehen,  und  daß  die  Schalen  jeweils  einen  von 
ihrem  backenseitigen  Rand  ausgehenden  so- 
wie  sich  über  die  Bohrung  für  den  Gelenkbol- 
zen  (3)  erstreckenden  Längsschlitz  (8)  aufwei- 
sen,  wobei  die  Schlitze  in  der  Schließstellung 
der  Zange  fluchtend  in  ihrer  Mittellängsebene 
verlaufen. 

2.  Kerbzange  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Längsschlitz  (8)  in  den 
Schalen  (1',2')  der  Schenkel  (1,2)  im  Bereich 
zwischen  der  Bohrung  für  den  Gelenkbolzen 
(3)  und  seinem  dem  Griffabschnitt  (1b,2b)  zu- 
gekehrten  Ende  nutenförmig  erweitert  und  an 
seinem  Ende  gerundet  ausgebildet  ist. 

3.  Kerbzange  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  erweiterte  Bereich  des 
Längsschlitzes  (8)  in  den  Schalen  (1',2')  der 
Schenkel  (1,2)  nach  Art  eines  Langloches  (9) 
ausgebildet  ist. 

4.  Kerbzange  nach  einem  der  vorhergehenden 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  gefederte  Rastklinke  (11)  zwischen  den  im 
Abstand  zueinander  angeordneten  Schalen  (2') 

5  des  einen  Schenkels  (2)  gehalten  ist,  und  daß 
die  zur  Spreizung  der  Schenkel  (1,2)  vorgese- 
hene  Feder  (4)  zugleich  als  Feder  für  die  Rast- 
klinke  mit  einem  Ende  an  der  Rastklinke  gehal- 
ten  ist. 

10 
5.  Kerbzange  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Feder  (4)  zur  Sprei- 
zung  der  Schenkel  (1,2)  als  Schleifenfeder 
ausgebildet  ist. 

15 
6.  Kerbzange  nach  einem  der  vorhergehenden 

Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
ein  die  Spreiz-  und  Preßstellung  der  Schenkel 
(1  ,2)  begrenzender  Anschlag  nahe  dem  Längs- 

20  schlitz  (8)  zum  Griffabschnitt  (1b  bzw.  2b)  hin 
versetzt  vorgesehen  und  als  ein  in  einer  Boh- 
rung  (15)  des  einen  Schalenpaares  (1')  gehal- 
tener  in  einer  Langlochausnehmung  (13)  des 
anderen  Schalenpaares  (2')  eingreifender  Bol- 

25  zen  (15)  ausgebildet  ist. 

Claims 

1.  Crimping  pliers  for  pressing  conductor  end 
30  sleeves,  cable  terminals  and  cable  connectors 

onto  electrical  conductors,  having  continuous 
intersecting  plier  limbs  made  from  flat  spring 
steel,  which  are  connected  together  at  the 
point  of  intersection  by  way  of  a  joint  pin  and 

35  the  one  limb  of  which  consists  of  leaves  ar- 
ranged  parallel  at  a  spacing  from  one  another, 
between  which  the  other  limb  is  held,  the  Short 
ends  of  the  limbs  forming  the  clamping  jaws 
and  the  longer  ends  forming  the  handle  por- 

40  tions,  and  provided  between  the  handle  por- 
tions  are  a  spring  which  spread  these,  a  stop 
to  limit  the  spreading  movement  as  well  as  a 
detent  device  which  consists  of  a  serrated  de- 
tent  projection  on  the  one  limb  and  a  detent 

45  pawl  which  is  held  in  a  spring-mounted  and 
pivotable  manner  on  the  other  limb,  chacteris- 
ed  in  that  both  limbs  (1,2)  of  the  pliers  each 
consist  of  two  identical  leaves  (1',2')  arranged 
parallel  to  one  another  and  in  that  the  leaves  in 

50  each  case  have  an  elongate  slot  (8)  which 
starting  from  their  jaw-end  edge  extends  over 
the  bore  for  the  joint  pin  (3),  the  slots  extend- 
ing  in  the  closed  position  of  the  pliers  in  align- 
ment  in  the  central  longitudinal  plane  thereof. 

55 
2.  Crimping  pliers  according  to  Claim  1,  charac- 

terised  in  that  the  elongate  slot  (8)  in  the 
leaves  (1',2')  of  the  limbs  (1,2)  is  widened  as  a 

4 
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groove  in  the  region  between  the  bore  for  the 
joint  pin  (3)  and  its  end  facing  the  handle 
portion  (1b,2b)  and  is  rounded  at  its  end. 

3.  Crimping  pliers  according  to  claim  2,  charac- 
terised  in  that  the  widened  region  of  the  elon- 
gate  slot  (8)  in  the  leaves  (1'2')  of  the  limbs 
(1  ,2)  is  formed  as  a  slotted  hole  (9). 

4.  Crimping  pliers  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  the 
spring-mounted  detent  pawl  (11)  is  held  be- 
tween  the  leaves  (2')  of  the  one  limb  (2)  which 
are  arranged  at  a  spacing  from  one  another, 
and  in  that  the  spring  (4)  provided  for  spread- 
ing  the  limbs  (1,2)  is  at  the  same  time  moun- 
ted  as  the  spring  for  the  detent  pawl  with  one 
end  on  the  detent  pawl. 

5.  Crimping  pliers  according  to  claim  4,  charac- 
terised  in  that  the  spring  (4)  for  spreading  the 
limbs  (1,2)  is  designed  as  a  loop  spring. 

6.  Crimping  pliers  according  to  any  one  of  the 
preceding  Claims,  characterised  in  that  a  stop 
which  limits  the  spreading  and  pressing  Posi- 
tion  of  the  limbs  (1,2)  is  provided,  close  to  the 
elongate  slot  (8),  offset  towards  the  handle 
portion  (1b  or  2b  respectively)  and  is  formed 
as  a  pin  (15)  which  is  held  in  a  bore  (15)  of  the 
one  leaf  pair  (1')  and  engages  in  a  slotted-hole 
recess  (13)  of  the  other  leaf  pair  (2'). 

Revendicatlons 

1.  Pince  ä  sertir  destinee  ä  serrer  des  embouts 
de  conducteurs,  des  cosses  de  cäbles  et  des 
raccords  de  cäbles  sur  des  conducteurs  elec- 
triques,  comprenant  des  branches  de  pince 
continues  en  acier  plat  ä  ressorts  qui  se  croi- 
sent,  qui  sont  reliees  entre  elles  ä  l'endroit  du 
croisement  par  l'intermediaire  d'un  axe  d'arti- 
culation  et  parmi  lesquelles  l'une  des  branches 
se  compose  de  lames  disposees  parallelement 
ä  distance  l'une  de  l'autre  entre  lesquelles 
l'autre  branche  est  maintenue,  cependant  que 
les  extremites  courtes  des  branches  forment 
les  mächoires  de  serrage,  que  les  extremites 
las  plus  longues  forment  les  parties  formant 
prise,  et  qu'il  est  prevu  entre  les  parties  for- 
mant  prise  un  ressort  qui  les  ecarte  et  une 
butee  destinee  ä  limiter  le  deplacement  d'ecar- 
tement,  ainsi  qu'un  dispositif  d'encliquetage 
qui  se  compose  d'une  saillie  d'encliquetage 
dentee  sur  l'une  des  branches  et  d'un  cliquet 
maintenu  elastiquement  et  d'une  maniere  pivo- 
tante  sur  l'autre  branche,  caracterisee  par  le 
fait  que  les  deux  branches  (1  ,  2)  de  la  pince  se 

composent  chacune  de  deux  lames  (1',  2') 
identiques  quant  ä  leur  construction  et  dispo- 
sees  parallelement  entre  elles,  et  par  le  fait 
que  les  lames  presentent  ä  chaque  fois  une 

5  fente  longitudinale  (8)  qui  part  de  leur  bord 
situe  du  cote  des  mächoires  et  qui  s'etend 
audelä  du  pergage  destine  ä  Taxe  d'articula- 
tion  (3),  les  fentes  s'etendant  dans  l'alignement 
de  la  direction  longitudinale  de  la  pince  dans  la 

io  position  de  fermeture  de  celle-ci. 

2.  Pince  ä  sertir  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
risee  par  le  fait  que  la  fente  longitudinale  (8) 
menagee  dans  les  lames  (1',  2')  des  branches 

is  (1,  2)  est  elargie  en  forme  de  rainure  dans  la 
region  comprise  entre  le  pergage  destine  ä 
Taxe  d'articulation  (3)  et  son  extremite  tournee 
vers  la  partie  formant  prise  (1b,  2b),  et  qu'elle 
est  conformee  avec  un  arrondi  ä  son  extremi- 

20  te. 

3.  Pince  ä  sertir  selon  la  revendication  2,  caracte- 
risee  par  le  fait  que  la  region  elargie  de  la 
fente  longitudinale  (8)  qui  est  menagee  dans 

25  les  lames  (1',  2')  des  branches  (1,  2)  est 
conformee  ä  la  maniere  d'un  trou  allonge  (9). 

4.  Pince  ä  sertir  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterisee  par  le  fait  que  le 

30  cliquet  ä  rappel  elastique  (11)  est  maintenu 
entre  les  lames  (2')  disposees  ä  distance  l'une 
de  l'autre  de  l'une  des  branches  (2),  et  par  le 
fait  que  le  ressort  (4)  qui  est  prevu  pour  ecar- 
ter  les  branches  (1,  2)  est  maintenu  sur  le 

35  cliquet  par  une  extremite  pour  servir  en  meme 
temps  de  ressort  de  rappel  du  cliquet. 

5.  Pince  ä  sertir  selon  la  revendication  4,  caracte- 
risee  par  le  fait  que  le  ressort  (4)  qui  est 

40  destine  ä  ecarter  les  branches  (1  ,  2)  est  realise 
sous  la  forme  d'un  ressort  formant  une  boucle. 

6.  Pince  ä  sertir  selon  l'une  des  revendications 
precedentes,  caracterisee  par  le  fait  qu'une 

45  butee  delimitant  les  positions  d'ecartement  et 
de  serrage  des  branches  (1,  2)  est  prevue  au 
voisinage  de  la  fente  longitudinale  (8)  en  etant 
decalee  vers  la  partie  formant  prise  (1  b  ou  2b, 
respectivement),  et  qu'elle  est  realisee  sous  la 

50  forme  d'un  goujon  (15)  qui  est  maintenu  dans 
un  pergage  (14)  menage  dans  l'une  (1')  des 
paires  de  lames  et  qui  penetre  dans  un  evide- 
ment  (13)  en  forme  de  trou  allonge  de  l'autre 
paire  de  lames  (2'). 

55 
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